
Zu den Auswirkungen der internationa-
len Finanzkrise auf den Berliner Immobi-
lienmarkt hat sich jetzt der Ring Deut-
scher Makler Berlin-Brandenburg zu
Wort gemeldet: „Privatkäufer und Haus-
bauer haben keinerlei negative Auswir-
kungen zu befürchten“, so das Statement
der Organisation. Damit reagiert der
RDM auf eine Veröffentlichung des Ta-
gesspiegels vom Mittwoch, in der Exper-
ten von einem Preisrutsch in den letzten
Monaten um 30 bis 50 Prozent als Folge
der Finanzkrise berichtet hatten.

Dass die Turbulenzen Auswirkungen
hatten, bestreitet auch der RDM nicht.
Allerdings bemüht man sich um Differen-
zierung: Betroffen seien lediglich Investo-
ren, die ihre Käufe mit Krediten amerika-
nischer Banken finanzierten. Vor allem
die Nachfrage aus dem Ausland habe
nachgelassen, Miethauspreise und Um-
sätze seien zurückgegangen. Aber: Für
ein Nachlassen der Preise von privaten
Wohnimmobilien gebe es keine Anzei-
chen – unter anderem deshalb, weil sich
die Immobilienfinanzierung in den USA
und Deutschland grundlegend unter-
scheidet: Während auf der anderen Seite
des Ozeans häufig mit variablem Zins fi-
nanziert wird und Verwerfungen des Fi-
nanzmarkts damit stark auf die Kredit-
nehmer durchschlagen, werden Zins-
sätze hierzulande auf Jahre voraus festge-
legt, Schwankungen während der Lauf-
zeit sind damit nicht von Interesse. Die
Beobachtungen des RDM zur Preisent-
wicklung von privaten Wohnimmobilien
in Berlin: „Sie stagnieren seit gut einem
Jahr mit leichten Steigerungen bei Einfa-
milienhäusern in guten Lagen, wie zum
Beispiel im Südwesten der Stadt.“  Tsp

Im Kreuzberger Kiez leben. Lässig und
mittendrin,wieHerrLehmanninSvenRe-
geners Erfolgsroman. Aber bitte nicht
ohne mitte-typischen Schick. Komforta-
belsollessein.Kinderfreundlich.Undum-
weltbewusst. Mit genau dieser Mischung
versucht man es jetzt nahe des Engelbe-
ckens. Gleich mehrere Investoren wagen
sich auf dem Areal zwischen Dresdener
Straße, Waldemarstraße und Legien-
dammankompakteNeubauvorhaben:Al-
lesamt hochwertig ausgestattet, mit Ter-
rassen, Balkonen oder Gärten, Tiefgara-
gen und Fahrstühlen, mit geradlinigen,
hellen Fassaden und jeder Menge Glas.

Eines dieser Projekte sind die „Engel-
höfe“ an der Dresdener Straße 34 und 35.
Gerade hat der Be-
zirk sein Okay unter
den Bauantrag ge-
stempelt. Dem-
nächst starten auf
dem 5000 Quadrat-
metergroßenGrund-
stück die Arbeiten
für das 23 Millionen
Euro teure Projekt,
für die die Planungs-
gesellschaft von Kathen und Wall „skulp-
turale Entwürfe“ gezeichnet hat. In der
MitteeinesausfünfHäusernbestehenden
Ensembles sind eine Piazza mit Spielplatz
undBrunnenvorgesehen.DieWohnungs-
größen variieren zwischen 78 und 200
Quadratmetern.

Investor Michael Weise und sein Ge-
schäftspartner von der „BWD Objektge-
sellschaft V“ sind optimistisch, dass sich
die 82 Wohnungen schnell verkaufen las-
sen – ein Vertriebsplan, der bei Preisen
von bis zu 3200 Euro je Quadratmeter als
ambitioniertgeltendarf.WeisesVerkaufs-
argumente sind nicht nur die szenige
Nachbarschaft rund um die Oranien-
straße und der frisch entstandene Grün-
streifen am Engelbecken. Das Besondere
derEngelhöfe:diefünf-bissiebengeschos-
sigen Gebäude werden ihren Energiebe-
darf selbst decken – über ein eigenständi-
ges Blockheizkraftwerk.

Damit rennen die Investoren bei einer
speziellen Zielgruppe offene Türen ein.
Gemeint sind etablierte, in stabilen finan-
ziellen Verhältnissen lebende Familien,
gebildet und umweltbewusst – die Köh-
lers zum Beispiel. „Schon als Schülerin
habe ich mich bei Greenpeace engagiert.
Jetzt, als zweifache Mutter, denke ich na-
türlich noch weiter, was wir den Kindern
hinterlassen“, sagt Petra Köhler, die sich

mit ihrem Mann Jan schon mal an den En-
gelhöfen umgesehen hat. Für die beiden
Steglitzer, die schon etliche Objekte be-
sichtigt haben, geht es darum, „drei Flie-
genmiteinerKlappe“zuschlagen:Siewol-
len „zentral und doch kinderfreundlich
wohnen, umweltbewusst leben und lang-
fristig auch die Betriebskosten kalkulie-
ren können." Das Paar hofft, nach einem
Umzug bis zu 40 Prozent der aktuellen
Energiekostenzusparen.„Inunseremho-
hen Altbau heizen wir jetzt bestimmt jede
MengeGeldzumFensterhinaus.“Dassoll
sich ändern – die Zauberformel heißt
BHKW, das steht für ein Blockheizkraft-
werk (BHKW), mit dem man unabhängig
von regionalen Stromerzeugern wird.

Wiedasfunktioniert? Im FallderEngel-
höfe beginnt alles mit Zuckerrübenpress-
schnitzeln, wie Jens Zinke, Niederlas-
sungsleiter der Firma Getec, erklärt. Das
Abfallprodukt der landwirtschaftlichen
Zuckergewinnung wird in der Nähe von
Magdeburg zu Biogas umgewandelt. Mit
diesem günstigen, weil subventionierten
Brennstoff wird das BHKW in Kreuzberg
betrieben. Nach dem Prinzip der
Kraft-Wärmekopplung erzeugt ein Ver-
brennungsmotor mechanische Leistung,
die von einem Generator in elektrische
Energietransformiertwird.Dersoprodu-
zierteStrom lässt sichdirekt in den Engel-
höfen nutzen. Die durch den Verbren-
nungsmotorentstehendeWärmewirdge-
nutzt, um damit zu heizen und Wasser zu
erwärmen. Das ist sparsamer als die her-
kömmlicheKombination von lokaler Hei-
zung und Energiebeschaffung aus zentra-

lem Großkraftwerk. Schließlich gibt es
keine energetischen Transportverluste.
Experten sprechen daher von einer hoch
effizienten Technologie, die zudem auch
die CO2-Emission gegenüber herkömmli-
chen Anlagen verringert. Die im Ver-
gleich höheren Anfangsinvestitionen sol-
len sich binnen weniger Jahre amortisie-
ren, denn überschüssiger Strom wird ins
öffentlicheStromnetzeingespeist–gegen
einen Geldbetrag mit dem schönen Na-

men „Rückspeisevergütung“. Wie viel
Geld sich mit einem BHKW für einen
Haushalt auf Dauer sparen lässt, darauf
wollensichFachleutenichtfestnagelnlas-
sen. Das hängt nicht nur von Verbrauch
undÜberschussab,sondernauchvonden
energetischen Eigenschaften des Hauses,
der Qualität der Wärmedämmung oder
der Fenster.

Sollten sich die Köhlers wie geplant
dazu entschließen, eine Wohnung in den
Engelhöfen zu kaufen, kämen sie gegen
Aufpreis auch in den Genuss eines Lei-
tungssystems, das noch einmal die Be-
triebskosten reduzieren kann. Die soge-
nannte intelligente Haustechnik (EIB
steht für Europäischer Installationsbus)
verbindet Geräte und Anlagen zu einem
wirtschaftlichen System. Der EIB steuert
zum Beispiel die Beleuchtung und Jalou-
sien, die Heizung sowie die Schließ- und
Alarmanlage.Durchdas EIB-System wer-
den,so sagen Fachleute,bis zu 40 Prozent
an Heizkosten gespart.

Dem Trend zur Sparsamkeit in Sachen
EnergiefolgenauchandereBauherrenauf
demAreal. An derEcke Dresdener Straße
und Waldemarstraße 1 etwa baut die Ar-
chigon ein Niedrigenergie-Lofthaus.

— Über die Engelhöfe kann man sich am
morgigen Sonntag von 14 bis 18 Uhr an der
Dresdener Straße informieren – beim Fami-
liennachmittag unter dem Motto „Hallo
Nachbarn“.

Den Strom machen wir uns selbst
Umweltbewusste Interessenten kaufen nur, wenn das Energiekonzept stimmt:

Für die Engelhöfe in Kreuzberg plant der Investor ein Blockheizkraftwerk
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Von Kerstin Heidecke

Bei Lichte betrachtet.

So sollen die Höfe in
der Nähe des Engelbe-
ckens mal aussehen:
Die Planer setzen auf
eher nüchterne, zweck-
mäßige Architektur.
Die einzelnen Blöcke
mit insgesamt 81 Woh-
nungen sind durch
begrünte Wege mitei-
nander verbunden.

Wie Sand am Meer.

Ob Wohnanlage „En-
gelhöfe“ mit eigenstän-
diger Energieversor-
gung (Bericht unten)
oder „Öko-Lofts“:
Gleich vier Bauträger
teilen sich ein großes
Grundstück an der
Dresdener Straße und
türmen ausgeschach-
tete Erde auf. Das Ver-
trauen in die Anzie-
hungskraft der Kreuz-
berger Kiezlage ist of-
fensichtlich groß.
 Fotos: Metzler (2), promo

Besuchen Sie uns diesen Sonntag von 13 bis 16 Uhr, füh-
ren Sie ein unverbindliches Finanzierungsgespräch mit
unseremBankpartner und besichtigen Sie unsere unter-
schiedlichen Haustypen, komplett bezugsfertig und
dennochmit variabler Ausstattung, inklusive Vollunter-
kellerung, hochwertiger Klinkerfassade, Fußbodenhei-
zung auf allen Wohnetagen, Rollläden auch im Oberge-
schoss, Parkett, 2 PKW-Stellplätzen und sonnigem
Grundstück zu Kaufpreisen ab 269.000 EURO. Sie fin-
den uns in 14532 Kleinmachnow, Ring am Feld, gegen-
über dem Rathausmarkt, Zufahrt über die Förster-
Funke-Allee.
Direkt an Berlin-Zehlendorf angrenzend, erinnert das
Flämische Viertel Kleinmachnow an eine traditionsrei-
che Stadtkultur. Obwohl Flandern und Berlin-Branden-
burgkeineNachbarregionensind,hatder flämischeBau-
stil hier durchaus Tradition. In Nachbarschaft zum Rat-
hausmarkt ist ein Ensemble von Einzel-, Doppel- und
Reihenhäusern in ruhiger Lage und dennoch mitten im
neuen Ortskern entstanden. Großzügige Grünflächen,
durchzogen von einem Wegenetz, säumen alle Häuser
und sind Teil eines sehr privat gehaltenen Umfeldes.
DerCharmedes FlämischenViertels besteht in derViel-
falt der Hausformen. Massive Bauweise, flämische Kon-
turen und eine kontrastreiche Fassadengestaltung sor-
gen schon beim Vorbeigehen für Aufmerksamkeit. Die
hochwertig verklinkerten Häuser mit Wohn-/Nutzflä-
chen von 172 bis 254m2können als Reihenhaus, Doppel-
haushälfte oder freistehendes Einfamilienhaus erwor-
ben werden.

IMMOBILIE DER WOCHE

� 0 30/443 53-115 · www.flaemisches-viertel.de

� Energiesparhäuser mit Erdwärme
in Zehlendorf-Kleinmachnow,
Sonntag ist Finanzierungstag

STRATEGIS AG

Radio an und Haus gewinnen!

6:10 Uhr Jochen Trus am Morgen.

Der Tagesspiegel  +  immowelt.de

Das Erfolgsduo für Ihr Angebot
Anzeigenschluss: jeden Donnerstag, 16 Uhr

Tel.: (030) 260 09 700, Fax: (030) 260 09 428
       Immobilienteam@tagesspiegel.de, www.tagesspiegel.de/immobilien  

Den Strom machen wir uns selbst
Umweltbewusste Interessenten kaufen nur, wenn das Energiekonzept stimmt:
Für die Engelgärten in Kreuzberg plant der Investor ein Blockheizkraftwerk

rem Mann Jan schon mal an den Engelgär-
ten umgesehen hat. Für die beiden Steglit-
zer, die schon etliche Objekte besichtigt 
haben, geht es darum, „drei Fliegen mit ei-
ner Klappe“ zu schlagen: Sie wollen „zen-
tral und doch kinderfreundlich wohnen, 
umweltbewusst leben und langfristig auch 
die Betriebskosten kalkulieren können.“ 
Das Paar hofft, nach einem Umzug bis zu 
40 Prozent der aktuellen Energiekosten zu 
sparen. „In unserem hohen Altbau heizen 
wir jetzt bestimmt jede Menge Geld zum 
Fenster hinaus.“ Das soll sich ändern – die 
Zauberformel heißt BHKW, das steht für 
ein Blockheizkraftwerk (BHKW), mit dem 
man unabhängig von regionalen Stromer-
zeugern wird.

Wie das funktioniert? Im Fall der Engel-
gärten beginnt alles mit Zuckerrüben-
pressschnitzeln, wie Jens Zinke, Nieder-
lassungsleiter der Firma Getec, erklärt. 
Das Abfallprodukt der landwirtschaft-
lichen Zuckergewinnung wird in der 
Nähe von Magdeburg zu Biogas umge-
wandelt. Mit diesem günstigen, weil sub-
ventionierten Brennstoff wird das BHKW 
in Kreuzberg betrieben. Nach dem Prin-
zip der Kraft-Wärmekopplung erzeugt 
ein Verbrennungsmotor mechanische 
Leistung, die von einem Generator in 
elektrische Energie transformiert wird. 
Der so produzierte Strom lässt sich direkt 
in den Engelgärten nutzen. Die durch den 
Verbrennungsmotor entstehende Wär-
me wird genutzt, um damit zu heizen und 
Wasser zu erwärmen. Das ist sparsamer 
als die herkömmlicheKombination von 
lokaler Heizung und Energiebeschaffung 

aus zentralem Großkraftwerk. Schließ-
lich gibt es keine energetischen Trans-
portverluste. Experten sprechen daher 
von einer hoch effi zienten Technologie, 
die zudem auch die CO2-Emission gegen-
über herkömmlichen Anlagen verringert. 
Die im Vergleich höheren Anfangsinves-
titionen sollen sich binnen weniger Jahre 
amortisieren, denn überschüssiger Strom 
wird ins öffentliche Stromnetz einge-
speist –gegen einen Geldbetrag mit dem 

schönen Namen „Rückspeisevergütung“. 
Wie viel Geld sich mit einem BHKW für 
einen Haushalt auf Dauer sparen lässt, 
darauf wollen sich Fachleute nicht festna-
geln lassen. Das hängt nicht nur von Ver-
brauch und Überschuss ab,sondern auch 
von den energetischen Eigenschaften des 
Hauses, der Qualität der Wärmedäm-
mung oder der Fenster.

Sollten sich die Köhlers wie geplant 
dazu entschließen, eine Wohnung in den 
Engelgärten zu kaufen, kämen sie gegen 
Aufpreis auch in den Genuss eines Lei-
tungssystems, das noch einmal die Be-
triebskosten reduzieren kann. Die so-
genannte intelligente Haustechnik (EIB 
steht für Europäischer Installationsbus) 
verbindet Geräte und Anlagen zu einem 
wirtschaftlichen System. Der EIB steuert 
zum Beispiel die Beleuchtung und Jalou-
sien, die Heizung sowie die Schließ- und 
Alarmanlage. Durch das EIB-System wer-
den, so sagen Fachleute, bis zu 40 Pro-
zent an Heizkosten gespart.

Dem Trend zur Sparsamkeit in Sachen 
Energie folgen auch andere Bauherren auf 
dem Areal. An der Ecke Dresdener Stra-
ße und Waldemarstraße 1 etwa baut die 
Archigon ein Niedrigenergie-Lofthaus.

— Über die Engelgärten kann man sich am 
morgigen Sonntag von 14 bis 18 Uhr an der 
Dresdener Straße informieren – beim Fa-
miliennachmittag unter dem Motto „Hallo 
Nachbarn“.

Von Kerstin Heidecke

Im Kreuzberger Kiez leben. Lässig und 
mittendrin, wie Herr Lehmann in Sven 
Regeners Erfolgsroman. Aber bitte nicht 
ohne mitte-typischen Schick. Komfor-
tabel soll es sein. Kinderfreundlich.Und 
umwelt bewusst. Mit genau dieser Mi-
schung versucht man es jetzt nahe des 
Engelbeckens. Gleich mehrere Investoren 
wagen sich auf dem Areal zwischen Dres-
dener Straße, Waldemarstraße und Legi-
endamm an kompakte Neubauvorhaben: 
Allesamt hochwertig ausgestattet, mit 
Terrassen, Balkonen oder Gärten, Tiefga-
ragen und Fahrstühlen, mit geradlinigen, 
hellen Fassaden und jeder Menge Glas.

Eines dieser Projekte sind die „En-
gelgärten“ an der Dresdener Straße 
34 und 35. Gerade 
hat der Bezirk sein 
Okay unter den Bau-
antrag gestempelt. 
Demnächst starten 
auf dem 5000 Qua-
dratmeter großen 
Grundstück die Ar-
beiten für das 23 
Millionen Euro teure 
Projekt, für die die 
Planungsgesellschaft von Kathen und 
Wall „skulpturale Entwürfe“ gezeichnet 
hat. In der Mitte eines aus fünf Häusern 
bestehenden Ensembles sind eine Piaz-
za mit Spielplatz und Brunnen vorge-
sehen. Die Wohnungsgrößen variieren 
zwischen 78 und 200 Quadratmetern.

Investor Michael Weise und sein Ge-
schäftspartner von der „BWD Objektge-
sellschaft V“ sind optimistisch, dass sich 
die 82 Wohnungen schnell verkaufen las-
sen – ein Vertriebsplan, der bei Preisen 
von bis zu 3200 Euro je Quadratmeter als 
ambitioniert gelten darf. Weises Verkauf-
sargumente sind nicht nur die szenige 
Nachbarschaft rund um die Oranienstra-
ße und der frisch entstandene Grünstrei-
fen am Engelbecken. Das Besondere der 
Engelgärten: die fünf- bis siebengeschos-
sigen Gebäude werden ihren Energiebe-
darf selbst decken – über ein eigenständi-
ges Blockheizkraftwerk.

Damit rennen die Investoren bei einer 
speziellen Zielgruppe offene Türen ein. 
Gemeint sind etablierte, in stabilen fi nan-
ziellen Verhältnissen lebende Familien, 
gebildet und umweltbewusst – die Köhlers 
zum Beispiel. „Schon als Schülerin habe 
ich mich bei Greenpeace engagiert. Jetzt, 
als zweifache Mutter, denke ich natürlich 
noch weiter, was wir den Kindern hinter-
lassen“, sagt Petra Köhler, die sich mit ih-

Wie Sand am Meer.

Ob Wohnanlage „En-
gelgärten“ mit eigen-
ständiger Energiever-
sorgung (Bericht un-
ten) oder „Öko-Lofts“:
Gleich vier Bauträger
teilen sich ein großes
Grundstück an der
Dresdener Straße und
türmen ausgeschach-
tete Erde auf. Das 
Vertrauen in die An-
ziehungskraft der 
Kreuzberger Kiezlage 
ist offensichtlich groß.
 Fotos: Metzler (2), promo

Bei Lichte betrachtet.

So sollen die Gärten in
der Nähe des Engel-
beckens mal aussehen:
Die Planer setzen auf
eher nüchterne, zweck-
mäßige Architektur.
Die einzelnen Blöcke
mit insgesamt 81 Woh-
nungen sind durch
begrünte Wege mitein-
ander verbunden.
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